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 W
eg zum

 M
auerbau

–	
N

ach dem
 2. W

eltkrieg (S
ieg der A

lliierten über das 
nationalsozialistische D

eutsche R
eich): D

eutschland in 	
4 B

esatzungszonen aufgeteilt, B
erlin in 4 S

ektoren.
–	

O
st-B

erlin als sow
jetischer S

ektor und W
est-B

erlin als S
ek-

toren der W
est-A

lliierten (U
S

A
, G

roßbritannien und Frankreich)
–	

D
ifferenzen zw

ischen W
est-A

lliierten und S
ow

jetunion (S
U

) 
m

achten gem
einsam

e Verw
altung unm

öglich und führten zu 
unterschiedlichen E

ntw
icklungen in den B

esatzungszonen
–	

Juni 1948 bis M
ai 1949 B

erlin-B
lo

ckad
e durch S

U
 als 

R
eaktion auf Einführung der D

-M
ark in w

estlichen B
esatzungs-

zonen (W
est-B

erlin konnte nur durch L
u

ftb
rü

cke versorgt 
w

erden)
–	

1949 G
ründ

ung
 d

er B
und

esrep
ub

lik D
eutschland

 
(dem

okratisch, freiheitlich, m
arktw

irtschaftlich) und der 
D

eutschen D
em

o
kratischen R

ep
ub

lik ( D
D

R
; diktatorisch, 

sozialistisch, planw
irtschaftlich) 

–	
E

inbindung von B
undesrepublik in w

estliche (N
ATO

, E
W

G
 *) 

und D
D

R
 in östliche (W

arschauer P
akt, R

G
W

 **) B
ündnisse

–	
1958 B

erlin-U
ltim

atum
 durch die S

ow
jetunion, dam

it B
erlin 

„freie“, entm
ilitarisierte S

tadt w
erde (R

ückzug der W
estalliierten 

aus B
erlin); U

S
A

 w
iesen U

ltim
atum

 m
ehrfach zurück.

—
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 Spicker aktuell N

r. 1 

— Spicker aktuell Nr. 1:  Mauerbau: 13. August 1961

M
au

erb
au

:  
13. A

u
g

u
st 1961 

—
 H

erausgeberin: B
undeszentrale für politische B

ildung, w
w

w
.bpb.de / 

A
utor: R

obby G
eyer / R

edaktion: Iris M
öckel (verantw

.), M
eike Schm

idt /  
G

estaltung: L
eitw

erk.com
 / R

edaktionsschluss: Juli 2011

—
 G

renze vor dem
 M

auerbau

–	
bis 1952 Zonengrenze (D

em
arkationslinie) zunehm

end 
befestigt und bew

acht
–	

jedoch noch im
m

er durchlässig, w
enngleich G

renzübertritte 
schw

ieriger w
urden

–	
ab 1952 S

chließung und w
eiterer A

usbau der G
renzanlagen 

zur B
undesrepublik (5 km

 S
perrzone, S

chutzstreifen, K
ontroll-

streifen, kein kleiner G
renzverkehr, Zw

angsum
siedlung aus 

dem
 S

perrgebiet, P
assierscheinpflicht)

–	
ab D

ezem
ber 1957 w

erden Flucht und Fluchtversuch aus 
der D

D
R

 („R
epublikflucht“) strafrechtlich verfolgt und m

it H
aft-

strafen von bis zu drei Jahren geahndet
–	

bis 1961 B
erlin einzige M

öglichkeit, die D
D

R
 relativ risiko-

los zu verlassen

M
assenflucht aus d

er D
D

R

–	
etw

a 3,5 M
io. M

enschen verließen zw
ischen 1945 und 

1961 die S
B

Z (S
ow

jetisch besetzte Zone) bzw
. die D

D
R

 
(davon etw

a die H
älfte unter 25 Jahre alt)

–	
1961 stiegen die m

onatlichen Flüchtlingszahlen erneut 
(von 16.697 im

 Januar auf 30.415 im
 Juli)

–	
D

D
R

-Führung sah sich zum
 H

andeln gezw
ungen, da 

M
assenflucht zu A

rbeitskräftem
angel führte und eine politische 

B
ankrotterklärung w

ar (M
auer sollte eigene B

evölkerung von 
Flucht abhalten)
–	

bis zum
 M

auerfall im
 N

ovem
ber 1989 kam

en noch einm
al 

über 960.000 Flüchtlinge, Ü
bersiedler2

, A
usreisende und 

freigekaufte politische H
äftlinge hinzu 

–	
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w
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w
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auerm
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.de

—
 A

ufarbeitung

–	
„M

auerschützenprozesse“: Von 1991 bis 2004 w
urden 

S
oldaten

2
, aber auch m

ilitärisch oder politisch Verantw
ortliche 

vor allem
 w

egen B
eihilfe zum

 M
ord angeklagt: 	

143 A
nklag

en gegen 297 P
ersonen durch B

erliner S
taats

anw
altschaft und S

taatsanw
altschaft N

euruppin
–	

Veru
rteilu

n
g

 vo
n

 164 A
n

g
eklag

ten
 (D

D
R

-Führung: 10; 
m

ilitärische Führung: 42; G
renzsold

aten: 112)
–	

S
trafen zw

ischen 6 M
onaten auf B

ew
ährung (G

renz
soldaten) und 90 M

onaten H
aft (M

itglieder der D
D

R
-Führung)

–	
einige Verfahren, vor allem

 gegen hochrangige P
artei

funktionäre (E
rich H
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